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Herren Bezirksklasse D Gruppe 9 UAO Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

RWV Amberg II : SpVgg Wiedergeltingen VI 
Donnerstag, 29.02.2024, 20:15 Uhr

Meier und Freiberger bleiben gegen die SpVgg 
Wiedergeltingen VI ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 9 UAO Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) traf der
RWV Amberg II am Donnerstag, den 29. Februar im 14. Saisonspiel auf die SpVgg Wiedergeltingen
VI. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr
sicher. Das Satzverhältnis von 25:12 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit
jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Meier und
Freiberger.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Ein hartes Stück Arbeit hatten Meier /
Freiberger beim 9:11, 11:2, 9:11, 11:3, 11:9 gegen Lutzenberger / Schiller zu verrichten. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel
insgesamt war. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Nehring / Auer zeigten Freiberger / Seitz ihren
Gegner die Grenzen auf. Beim 13:11, 11:4, 11:5 gegen Herbert Lutzenberger fand Markus Meier von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Das Zwischenergebnis zeigte zu diesem Zeitpunkt nun
ein 3:0. Es dauerte eine Weile, bis Peter Freiberger den Fünf-Satz-Sieg gegen Manuel Nehring
feiern konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Deutlich nach Sätzen
war indessen die 0:3-Pleite von Tobias Freiberger gegen Marcel Auer. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Josef Seitz gewann gegen Matthias
Schiller mit 3:2. Nachdem beide Spieler die Schläger gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des
Mannschaftskampfes 5:1. Beim 3:0-Erfolg gegen Manuel Nehring zeigte Markus Meier seinem
Gegner die Grenzen auf. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam
auf der Habenseite. Ausreichend spielerische Mittel hatte Peter Freiberger letztlich an der Hand, um
Herbert Lutzenberger zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 15:12 (Freiberger) und 0:5 (Lutzenberger).
Tobias Freiberger hatte dann seinen Gegner Matthias Schiller beim Sieg in drei Sätzen insgesamt im
Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht
wurde. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten,
auf des Messers Schneide. Zwischenzeitlich konnte Josef Seitz zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor am Nachbartisch das Spiel gegen Marcel Auer aber trotzdem deutlich mit 1:3.
Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein
Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des RWV Amberg II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 20:8 bei 9 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft der SpVgg Wiedergeltingen VI geht es stattdessen am 12.03.2024 gegen den TSV
Mindelheim 1861 V nochmal um Punkte.

 Statistik:
 RWV Amberg II

Doppel: Meier / Freiberger 1:0, Freiberger / Seitz 1:0 
Einzel: M. Meier 2:0, P. Freiberger 2:0, T. Freiberger 1:1, J. Seitz 1:1 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 01.03.2024 (09:42) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 SpVgg Wiedergeltingen VI
Doppel: Lutzenberger / Schiller 0:1, Nehring / Auer 0:1 
Einzel: H. Lutzenberger 0:2, M. Nehring 0:2, M. Auer 2:0, M. Schiller 0:2


